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Markenzeichen

Hauptanwendung – Dachmarke

Dachmarke

Das Markenzeichen der Diakonie ist H1 Blau mit dem 
zusatz H2 Cyan. Falls keine farbige Umsetzung möglich 
ist, wird das Logo in schwarz gesetzt. Der Kasten mit 
der Bereichsfarbe in 50% schwarz. Nur bei schwarzem 
Hintergrund wird das Logo in Weiß gesetzt. Analog 
dazu werden die Bereichsmarken angewendet.

Anwendung – Bereichsmarkenmarken



Typografie

Helvetica Neue LT Light
ABCDEFGHIJKLMNOPQ
RSTUVWXYZ
ÃÄÅÈÊÔÕÙÜOE&%
abcdefghijklmnopqrs
tuvwxyzãäåæéêôõùü
»«0123456789 +,-.:;@

Helvetica Neue LT Roman
ABCDEFGHIJKLMNOPQ
RSTUVWXYZ
ÃÄÅÈÊÔÕÙÜOE&%
abcdefghijklmnopqrs
tuvwxyzãäåæéêôõùü
»«0123456789 +,-.:;@

Helvetica Neue LT Bold
ABCDEFGHIJKLMNOPQ
RSTUVWXYZ
ÃÄÅÈÊÔÕÙÜOE&%
abcdefghijklmnopqrs
tuvwxyzãäåæéêôõùü
»«0123456789 +,-.:;@

Helvetica Neue LT Black
ABCDEFGHIJKLMNOPQ
RSTUVWXYZ
ÃÄÅÈÊÔÕÙÜOE&%
abcdefghijklmnopqrs
tuvwxyzãäåæéêôõùü
»«0123456789 +,-.:;@

Hausschrift Helvetica Neue LT.

Arial Regular
ABCDEFGHIJKLMNOPQ
RSTUVWXYZ
ÃÄÅÈÊÔÕÙÜOE&%
abcdefghijklmnopqrs
tuvwxyzãäåæéêôõùü
»«0123456789 +,-.:;@

Arial  Bold
ABCDEFGHIJKLMNOPQ
RSTUVWXYZ
ÃÄÅÈÊÔÕÙÜOE&%
abcdefghijklmnopqrs
tuvwxyzãäåæéêôõùü
»«0123456789 +,-.:;@

Die Korrespondenzschrift ist die Arial.

Schrift



Typografie
Schreibweisen

-  Aufzählung 1 
consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor

-  Aufzählung 2 
consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor

-  Aufzählung 3 
consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor

01. Januar 2019
18.00 - 19.00 Uhr
10 €
20 - 30

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH

Da sein für Menschen und Teilhabe 
Abteilungsleitung: Manuela Hölzer
Ansprechpartner: Sybille Kanter

DIAKONIEWERK Adressen:
OT Rampe
Retgendorfer Straße 4
19067 Leezen 

oder:

OT Rampe, Retgendorfer Straße 4, 19067 Leezen

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 08.00 - 15.30 Uhr
 
Tel. 0385 593224-22
Fax 0385 593224-24

sozialpsychiatrie@neues-ufer.de
www.neues-ufer.de

Briefbögen Absenderzeile immer: 

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH | Retgendorfer Straße 4 | 19067 Leezen

In der rechten Spalte Anschrift der 
einzelnen Bereiche/Standorte



Typografie
Schreibweisen

DEIN BERUF
MENSCH.
Auf zum neuen Ufer!

Weitere Informationen unter:
www.neues-ufer.de
www.dein-beruf-mensch.de 

Anzeigen erscheinen immer unter der Dachmarke. 
Dementsprechend sind für Anzeigentexte (Headlines etc.)
immer cyan und blau zu verwenden, nicht die einzelnen 
Bereichsfarben.



Farben
Hauptfarben

H1 Blau

CMYK
100.100.20.0

RGB
46.38.114

HEX
#2E2672

VOLLTON
Pantone 2756 C

WeißH2 Cyan

CMYK
100.0.0.0

RGB
0.155.220

HEX
#009bdc

VOLLTON
Pantone Process Blue C



Farben
Bereichsfarben

Für Menschen 
und Teilhabe

HKS 7 K

CMYK
0.60.100.0

RGB
239.124.0

HEX
#ef7c00

Für Schüler

HKS 65 K

CMYK
60.0.100.0

RGB
121.172.41

HEX
#79ac29

Für Kinder

HKS 12 K

CMYK
0.90.100.0

RGB
229.49.14

HEX
#e5310e

Für Senioren

HKS 4 K

CMYK
0.20.100.0

RGB
255.211.0

HEX
#ffd300



Layoutsystem
Kreuzflächen

Das Kreuzflächenprinzip kann mit vier 
oder auch mit drei Flächen umgesetzt 
werden. 

Fläche 1 – Bereichsfarbe
Fläche 2 – Markenbereich
Fläche 3 – Gestaltungsbereich
Fläche 4 – Bereichsfarbe

Bei der vierteiligen Kreuzfläche kann 
Fläche 4 optional durch ein Bild oder 
eine weiße Fläche ersetzt werden. Bei 
der dreiteiligen Kreufläche gilt dies für 
Fläche 3.

Bei einseitigen Dokumenten und 
Titelseiten liegt der Schwerpunkt der 
Kreuzfläche, wie abgebildet, auf der 
rechten Seite, sodass das Logo stets 
links (Fläche 2) steht.

Fläche 1

Fläche 3

Fläche 2

Fläche 4

Fläche 1

Fläche 3

Fläche 2



Die Kreuzfläche wird mit Farb-
flächen oder Linien gebildet.  

Ein Linienkreuz kann auch vollflä-
chig mit einem Bild hinterlegt 
werden.

Im Innenteil eines Dokuments 
kann der Schwerpunkt auch auf 
der linken Seite (Marginalspalte, 
Bereichsfläche) liegen.

Layoutsystem
Kreuzflächen



Broschüren
Intern – Für Mitarbeiter

Leben und 
Arbeiten mit 
Gottes Geleit.
Ein Begleiter für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Diakoniewerk Neues Ufer

Was verstehen 
wir heute unter 
Diakonie?

… Diakonie ist gelebte Nächstenliebe.

Diakonie setzt sich für Menschen ein, die am Rand 
der Gesellschaft stehen, die auf Hilfe angewiesen oder 
benachteiligt sind. 

Diakonie ist Anwalt der Schwachen und benennt 
öffentlich Ursachen von sozialer Not gegenüber Politik 
und Gesellschaft. 

Diakonie bedeutet, den Menschen achten und wertschätzen, 
unabhängig von seinem Alter, seiner Gesundheit, 
Geschlecht oder Herkunft. 

Diakonie heißt Füreinander da sein, achtsam miteinander 
leben und arbeiten. 

Die Geschichte des Diakoniewerks 
Neues Ufer beginnt mit der Geschichte 
des wiedervereinten Deutschlands: Bis 
1989 wurde das Gelände in Rampe von 
der Zentrale der Staatssicherheit für den 
Bezirk Schwerin genutzt. Nachdem das 
Ministerium für Staatssicherheit am 13. 
Januar 1990 aufgelöst worden war, stellte 
sich auch für den Standort Rampe die 
Frage der weiteren Nutzung. Insbesondere 
Mitglieder des Auflösungskomitees, das 
die Auflösung des Ministeriums begleitete, 
engagierte Bürger der Region, ortsansässi-
ge Kirchengemeinden und Menschen, die 
sich um pflegebedürftige oder behinderte 
Angehörige sorgten, schlugen eine soziale 
Nutzung des Gebäudekomplexes vor. Mit 
dieser völlig anderen Nutzung sollte ein 
Zeichen gesetzt werden. 

Vor diesem Hintergrund begannen im 
Frühjahr 1990 die Verhandlungen für einen 
Nutzungsvertrag mit dem Diakonischen 
Werk der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Mecklenburgs e. V. Im 
Oktober des gleichen Jahres folgten 
die Vorbereitungen zur Gründung der 
Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH.

Das Diakoniewerk 
Neues Ufer

Gesellschafter wurden die Diakonischen 
Werke der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirchen Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg e. V., der Kirchenkreis 
Wismar sowie die zu diesem Zeitpunkt 
noch selbstständige Kirchengemeinde 
Retgendorf. Auf dem Gelände in Rampe 
und in den Wohneinrichtungen im 
damaligen Landkreis Schwerin, die 
das Diakoniewerk Neues Ufer von der 
öffentlichen Hand übernommen hatte, 
folgten umfangreiche Instandsetzungs- 
und Umbauarbeiten. Die Bewohner 
der Wohneinrichtungen fanden in den 
Ramper Werkstätten Beschäftigung. Aus 
einer 1991 eingerichteten Spielstube für 
Mitarbeiterkinder mit integrativem Konzept 
entstand 1992 der Kindergarten für ALLE 
– die erste integrative Kindertagesstätte in 
Mecklenburg-Vorpommern.

Mit Gründung des Instituts für berufliche 
Aus- und Fortbildung (IBAF) in Rampe 
wurde schon 1991 der Grundstein für den 
heute drei Schulen umfassenden Bereich 
Bildung gelegt. Als erste Wohneinrichtung 
ihrer Art in Mecklenburg-Vorpommern 
eröffnet das Neue Ufer im Jahr 1996 das 
Haus Schalom für ältere Menschen mit 
Behinderung. 
Das Tochterunternehmen WDS-Haus-

9

Headlines beginnen oder enden auf der Kreuzfläche.



Broschüren
Uferzeit – Standard A4 Titel



Broschüren
Uferzeit – Standard A4 Innenseiten

Vor zwei Jahren haben wir das 25-jährige Bestehen unse-
res Unternehmens gefeiert und dabei einmal mehr festge-
stellt, dass wir unserem Namen alle Ehre machen: Neben 
aller Beständigkeit und gewachsener Strukturen sind wir 
immer wieder bereit, uns neuen Herausforderungen zu 
stellen und uns aufzumachen zu „neuen Ufern“. 

Neue Kollegen: Zu Beginn des neuen Jahres konnten 
wir neue Kollegen der Kindertagesstätte Seepferdchen 
begrüßen, für die wir die Trägerschaft übernommen 
haben. Ein herzliches Willkommen gilt auch dem Team 
der Edith-Stein Schule in Ludwigslust, die jetzt eben-
falls zum Unternehmensverbund gehört. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Arbeit!

Neues JobPortal: Um die Teams in unseren 
Einrichtungen gut aufzustellen, bleibt die Gewinnung 
von Fach- und Hilfskräften eine große Herausforderung. 
Zurzeit entsteht ein JobPortal für das Internet, um offene 
Stellen noch intensiver zu bewerben und sie schnell wie-
der zu besetzen - auch hier sind neue Wege gefragt!

Neues Erscheinungsbild: Wenn Sie diese Ausgabe 
der UFERZEIT lesen werden Sie feststellen, dass 
wir unser äußeres Erscheinungsbild frischer gestaltet 
haben. Mit diesem frischeren Corporate Design hat 
zunächst die UFERZEIT ein neues Gesicht erhalten. 
Sie werden es zukünftig auf Briefen, Visitenkarten, 
Flyern oder unseren Fahrzeugen wiederfinden.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der Lektüre 
unserer „neuen UFERZEIT“.

Bleiben Sie behütet
Ihr Thomas Tweer

Thomas Tweer

Geschäftsführer 
Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH 
und WDS Haus-Service GmbH

Liebe Leser der 
UFERZEIT, liebe 
Freunde des 
Neuen Ufers!
Frühjahrsausgabe der UFERZEIT mit neuem Gesicht
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Nicht nur Kinder lieben Tiere – auch 
ältere Menschen können eine enge 
Beziehung zu einem Tier haben. In 
der Seniorenpflegeeinrichtung Haus 
am Petersberg in Pinnow gibt es zwei 
Wellensittiche und zwei Kaninchen.

Für ein Tier zu sorgen, gibt Menschen 
das Gefühl, gebraucht zu werden. 
Oskar Kalisch, s. Bild, wohnt im 
Haus am Petersberg und ist gerne 
dabei, wenn die tägliche Fütterung 
der Kaninchen bzw. die wöchentliche 
Stallsäuberung durch das Personal 
erfolgt. Er nimmt das Kaninchen gerne 
auf den Schoß und streichelt es liebe-
voll. Die Anwesenheit der Kaninchen 
bei Veranstaltungen sorgt für positive 
Atmosphäre. So wird jede Bewegung 
der Kaninchen kommentiert und darüber 
gelacht. Auch Bewohner mit körper-
lichen Einschränkungen üben dann 
bestimmte Bewegungen unbewusst aus, 
die ihnen sonst nur schwer oder gar 

nicht möglich sind. Zum Beispiel das 
Streicheln der Kaninchen mit der Hand.

Einmal im Monat bekommen wir 
Besuch von drei Therapiehunden mit 
sanftem Gemüt. Die Bewohner können 
das warme weiche Fell streicheln und 
den Hunden Leckereien reichen. Das 
wirkt sich positiv auf das Wohlbefinden 
der Bewohner aus. Diese Stunde mit 
den Hunden genießen die Senioren 
sehr. Oftmals erzählen sie dann von 
ihrem eigenen Haustier. Sei es die 
Katze Charly oder der Schäferhund, 
der treu zur Seite stand und das Gehöft 
bewachte.

Die beiden Wellensittiche stehen im 
„Wohnbereich Kornblume“ und fangen 
schon beim morgendlichen Frühstück 
der Bewohner an zu zwitschern. 
Oftmals gehen Angehörige von Senioren 
der Pflegeeinrichtung zu unseren 
Wellensittichen und reden mit ihnen. 

Kaninchen, Hunde und Wellensittiche im Haus am Petersberg

Nachdem in der Weinbergschule, der Schule mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, bereits 
Besuchshund Bexter 14tägig aktiv ist, gibt es nun weibliche 
Verstärkung! AIKA, ein siebenjähriger Labrador-Schäferhund-
Mix. Sie hat ebenfalls bei den Maltesern ihre Fähigkeiten unter 
Beweis gestellt und ihr Zertifikat zum „Besuchshund“ erhal-
ten. Nun darf sie mich zu den Schülern begleiten.
 
Im Wohntraining leistete Aika den Schülern beim Spazierengehen 
und der gemeinsamen Freizeitgestaltung Gesellschaft. Die 
Jugendlichen fanden es toll und anfängliche Scheu wandelte 
sich in Freude und Entspannung. Demnächst soll die Hündin 
regelmäßig die Schüler beim Lernen und Spielen unterstützen. 
Der Einsatz von Hunden ist nicht neu in der Weinbergschule: 
Schon Labradorhündin Lea eroberte vor Jahren die Herzen 
der Kinder und Pädagogen im Sturm. Die positiven Effekte der 
Tiergestützten Therapie sind Auswirkungen auf das Erleben 
und Verhalten der Schüler. Durch emotionale Nähe, Wärme 
und die unbedingte Anerkennung durch das Tier können sozia-
le Kompetenz gestärkt, das Selbstwertgefühl verbessert und 
Wohlbefinden erfahren werden.

Heike Frehse
Weinbergschule

Im Haus am Sinnesgarten kommen in diesem Jahr die Kleinen ganz groß raus: Bienen, Schmetterlinge und co sorgen für 
Vielfalt in unserer Tier- und Pflanzenwelt. Doch ihr Lebensraum ist bedroht. Die Senioren wollen dafür sorgen, dass die kleinen 
Brummer rund um den Sinnesgarten genügend Nahrung und Unterschlupf finden. Unser Maskottchen „Flora“ (Bildmitte) wird 
uns bei unseren Aktivitäten symbolisch unterstützen. 

Tiere sind geliebte und wertvolle Begleiter in unseren Einrichtungen

Besuchshunde – Tiergestützte Therapie in der Weinbergschule 

Werkstattkatzen und Streuner

Summ, summ, summ ...

Das Gezwitscher ist dann die Antwort.

Die Haltung unserer Tiere ist uns 
Betreuungskräften ein Bedürfnis und 
eine Bereicherung für die Einrichtung. 

Gudrun Berger
Haus am Petersberg

„Diakoniewerk Neues 
Ufer – das sind wir“

Auf dem Gelände der Ramper Werkstätten leben viele Katzen.
Bruno heißt der Kater vom Tierhof. Die Montage-Gruppe füt-
tert ihn immer. Er lässt sich dort auch gerne streicheln.
Wenn es kalt und nass ist, möchte Bruno gerne in die 
Montage-Werkstatt. Das darf er aber nicht. Er hat aber einen 
trockenen und geschützten Platz auf dem Tierhof.

Dort lebt auch die Katze Lisa. Lisa läuft aber nicht so weit 
weg. Sie bleibt immer auf dem Tierhof.

Knicky ist eine Katze. Sie heißt Knicky, weil ihr Schwanz einen 
Knick hat. Die Mitarbeiter der Küche kümmern sich um sie. 
Aus der Trinkgeld-Kasse der Kantine wird Futter gekauft. Zum 
Feierabend wird sie oft gestreichelt. Zwischen der Tischlerei 
und dem Haus am Sinnesgarten sind oft viele Katzen zu 
sehen. Diese Katzen gehören nicht den Ramper Werkstätten. 
Weil sie kein richtiges Zuhause haben nennt man sie Streuner.

Ansgar Taube
Ramper Werkstätten
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Werkstattfest im vergangenen JahrTag der offenen Tür im Vorjahr

„Das planen 
wir für das Jahr 2019“
Betriebsstätte Crivitz der Ramper Werkstätten hat wieder viel vor 

Freude bei der Arbeit in der Betriebsstätte Crivitz der Ramper Werkstätten

Auch in diesem Jahr hat die Betriebsstätte der Ramper 
Werkstätten in Crivitz einiges geplant. 

Einmal im Monat gibt es bei uns eine Andacht. Diese führt 
seit letztem Jahr Pastorin Fredericke Meyer durch. Mit viel 
Feingefühl, Freude am Singen und am Musizieren lässt sie 
uns innehalten. Es wird ein Lied auch mal „gerappt“, mal 
was ganz anderes, oder wir geben uns gemeinsam Gottes 
Segen. Eine Andacht die uns gefällt, zum Mitmachen ani-

miert und uns in unterschiedlicher Form auch inspiriert. Wie 
jedes Jahr werden wir auch in diesem in die Freizeit fahren. 
Das gewünschte Ziel ist der Spreewald. Genauer gesagt, 
der Erlebnishof Beitsch in Sonnenwalde. Der Hof ist auch für 
Menschen mit körperlichen Einschränkungen geeignet. Wer 
Ruhe sucht, ist dort gut aufgehoben. Auf dem Gelände befin-
den sich u.a. auch ein kleines Kino und ein Spielzimmer mit 
Billard und Dart. Das Außengelände ist anschaulich angelegt 
mit schönen Pflanzen, kleinen eingebauten Wasserfällen, 

Holzschnitzereien und vielen kleinen Dingen, die sich lohnen, 
entdeckt zu werden. Es gibt verschiedene Sitzmöglichkeiten, 
Grill und Feuerstellen, einen kleinen Sportplatz und ein 
Gehege mit Pferd und Esel. Was wir unbedingt machen wol-
len, ist eine Kahnfahrt auf der Spree. Auch wollen wir uns auf 
die Spuren des „Spreewald Krimis“ begeben und den Ort 
Lübbenau besuchen, dort wurde die Serie gedreht. Der Ort an 
sich ist sehr idyllisch und einen Besuch auf jeden Fall wert. 

Es wird wieder ein kleines Fest zu den Werkstattferien geben. 
Wir werden den „Grill anschmeißen“ und beim gemeinsamen 
Zusammensitzen das erste Halbjahr reflektieren und bespre-
chen, was uns im zweiten Halbjahr erwartet. Mit Spiel, Spaß 
und Spannung werden wir den Tag ausklingen lassen und hof-
fentlich entspannt in die Werkstattferien gehen.

Im Rahmen der Wochen der Gemeindepsychiatrie werden wir 
wieder einen Tag der offenen Tür veranstalten. Wir wollen uns 
bewusst einem Krankheitsbild widmen, dazu wird es auch 
einen Fachvortrag geben. 

Ein weiterer Jahreshöhepunkt wird eine Tanzveranstaltung für 
Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen sein. Im letz-
ten Jahr wurden wir dazu in die Hagenower Werkstätten gela-
den, s. Bild oben links. Es gab ein Preisrätsel, dazu mussten 
Fragen zu aktuellen Themen beantwortet werden, da rauchten 
schon mal die Köpfe. Es wurde getanzt, gelacht und Kontakte 
geknüpft. Noch Wochen nach der Veranstaltung wirkte dieses 
Erlebnis bei vielen Beschäftigten nach.

Der krönende Abschluss wird die gemeinsame 
Weihnachtsfeier sein. Letztes Jahr waren wir in Severin bei 
der Landpute, wie im Bild oben rechts zu sehen. Es gab ein 
leckeres Büfett und im netten Ambiente der Gaststube haben 
wir das alte Jahr verabschiedet. 

Diese gemeinsamen Veranstaltungen sind förderlich für eine 
gesunde Gruppendynamik, das Team wächst zusammen, das 
Zusammengehörigkeitsgefühl stärkt sich und mit Freude im 
Herzen lassen sich die täglichen Herausforderungen am bes-
ten meistern. 

Michaela Schöneweiß
Betriebsstäte Crivitz der Ramper Werkstätten
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Evangelische 
Kindertagesstätten 
vorgestellt
Evangelische Kindertagesstätte Zwergenland

Die Einrichtung
Die Kita Zwergenland liegt in der Gemeinde Wittenförden, 
westlich von Schwerin am Neumühler See. 

Das Team
In unserer Einrichtung arbeiten qualifizierte pädagogi-
sche Fachkräfte als Erzieher, Heilerziehungspfleger sowie 
Sozialpädagogen/Sozialarbeiter. Zu den Zusatzqualifikationen 
zählen u.a. Psychomotorik, Elterntrainer/Rendsburger 
Elterntraining/Pubertät, Ausbildung in Mediation und 
Heilpädagogische Diagnostik. 

Das pädagogische Konzept
Sie alle setzten sich für das Kind ein, wie wir es sehen: 
„Der Konstrukteur seiner Welt ist das Kind. Kinder kön-
nen nicht gebildet werden, sie bilden sich selbst. Sie sind 
Forscher, Erfinder, Bastler usw. in einem.“ Dieses Zitat 
von Professorin Dr. Marion Musiol, die an der Hochschule 
Neubrandenburg lehrt und maßgeblich an der Entwicklung der 
Bildungskonzeption M-V beteiligt war, stellt in komprimierter 
Form unsere Ausgangsbasis im Umgang mit Kindern dar. 

Wir arbeiten nach dem Konzept des Situations- und 
Lebensbezogenen Ansatzes. Dazu gehört, dass wir Kinder 
in ihrer Individualität und ihren Handlungen achten und res-
pektieren. Wir nehmen sie ernst in ihren Bestrebungen nach 
Autonomie, wir interessieren uns für sie und ihre Bedürfnisse 
und beteiligen sie nach ihren Möglichkeiten.

Die Eingewöhnung neuer Kinder orientiert sich 
nach dem Berliner Eingewöhnungsmodell. Die 
Grundlage dieses Modells ist die Bindung des 
Kindes an seine Eltern und deren Bindungsqualität. 
Die Eingewöhnung dauert insgesamt ein bis 
drei Wochen, wobei die individuelle Dauer einer 
Eingewöhnung immer das Kind selbst durch sein 
Verhalten und seine Reaktionen bestimmt.

In Krippe und Kindergarten werden die Kinder in 
altersheterogenen Gruppen von jeweils einer päd-
agogischen Fachkraft bzw. jeweils zwei pädagogi-
schen Fachkräften in der Krippe betreut. 

Mit einer Reihe besonderer Angebote können 
wir das umsetzen. So gehen zum Beispiel alle 
Kinder ab dem 4. Lebensjahr einmal wöchent-
lich zum Sport in die Turnhalle der Grundschule. 
Alle Kindergartenkinder freuen sich auf ihren 
wöchentlichen Waldtag. Jährlich organisieren 
wir eine Hortferienfahrt und natürlich findet zur 
Verabschiedung der Kinder die in die Schule kom-
men, eine Abschlussfahrt statt. Wöchentlich bieten 
wir einen Morgenkreis für die Kindergartenkinder 
an und feiern Feste und Höhepunkte des 
Kirchenjahres. Im letzten Kindergartenjahr besu-
chen die Kinder zweimal wöchentlich den Hort 
in der Grundschule. Gemeinsame Projekte mit 
Grundschülern, gemeinsame Hofpausen etc. helfen 
den Kindern, den Raum Schule zu erfahren.

Englisch ist ein externes Angebot für die Kinder.

Sven-Olaf Thölken
Tel. 0385 6470259
sothoelken@neues-ufer.de

1514

Möglichst barrierefrei. 
Headlines überschneiden 
nicht mit Kreuzflächen.



DNU Geschäftsausstattung
Briefbogen Standard A4

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH
OT Rampe, Retgendorfer Straße 4
19067 Leezen

Tel. 03866 67-0, Fax 03866 67-110
info@neues-ufer.de, www.neues-ufer.de

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH | Retgendorfer Straße 4 | 19067 Leezen

Geschäftsführer: Thomas Tweer
Vors. des Aufsichtsrates: Paul Philipps
Sitz: Willi-Bredel-Straße 48, 19059 Schwerin
Amtsgericht Schwerin HRB 850
Steuer-Nr 090/124/00885

Evangelische Bank eG
IBAN DE75 5206 0410 0007 3100 30      
BIC GENODEF1EK1

Deutsche Kreditbank AG
IBAN DE67 1203 0000 0010 2043 94      
BIC BYLADEM1001

Betreff esequi bla commy nos doloreet, core tatis eugue dnona ore tatis doloreet 
nostinc pols de magna carta

Musterfirma GmbH
Frau Mustefrau
Musterweg 24
12345 Beispielstadt

Sehr geehrte Frau Musterfrau,

Lore feu feuis duis erilla con el delesenibh exeriustrud del dolore deliquis ditvolobo rpero od 
min henit vullamet non henim eliquat, vel ulla coreet landip etdun amvo lum my num irilla fac-
cum quis esenim zzriustrud dignim eui tatie velit ali. Lortionse esequi bla commy nos doloreet,
core tatis eugue doloreet nostinc pol su strud magna faci tat alisit augait, quam venis aliquatum 
venim velis acum oe inisim velit lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla core del 
opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio estion endreet numsandit dolor aut autat illan-
dipit iriuscidunt auta. Ut augue con venis autpat luptat non henisl exop, con heniam iriusci bla 
alis ad doodigna acincipis euguercil ing ercilla acilis doloroj commy nos do eum vulput atop. 
lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla core del ute exe sisse lkopijliquier in ute 
volortio estion endret numsan op dolor aut autat illandipit iriuscidopiemihUt augue con venis 
autpat luptat non henisl ex erit, con heniam iriusci bla ali.

Lortionse esequi bla commy nos doloreet, core tatis eugue doloreet nostinc pol su strud magna 
faci tat alisit augait, quam venis aliquatum veim velis accum oe inisim velit lor se conseniat. Ut 
volorper init accum enim iusci bla core del opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio
estion endreet numsandit dolor aut autat illandipit iriuscidunt auta. Pol su strud magna faci tat 
alisit augait, quam venis aliquatum venim velis acum oe inisim velit lor se conseniat. Ut volor-
per init accum enim iusci bla core del opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio estion 
endreet numsandit dolor aut autat illandipit iriuscidunt auta. Ut augue con venis autpat luptat 
non henisl exop, con heniam iriusci bla alis ad doodigna acincipis euguercil ing ercilla acilis 
doloroj commy nos do eum vulput atop. lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla 
core del ute exe sisse lkopijliquier in ute volortio estion endret numsan op dolor aut autat illan-
dipit iriuscidopiemihUt augue con venis autpat luptat non henisl ex erit, con heniam iriusci bla 
ali- Cum enim iusci bla core del opeo.

Vor- und Zuname
Funktion

Ihr/e Ansprechpartner/in: 
Max-Moritz Mustermann
Tel. 03866 67-XX
Ort, den TT.MM.JJ

Erstbogen – Zentralverwaltung

Montessori-Schule
Platz der Jugend 25
19053 Schwerin

Tel. 0385 555725-0, Fax 0385 555725-16
montessori@neues-ufer.de, www.neues-ufer.de

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH | Retgendorfer Straße 4 | 19067 Leezen

Betreff esequi bla commy nos doloreet, core tatis eugue dnona ore tatis doloreet 
nostinc pols de magna carta

Musterfirma GmbH
Frau Mustefrau
Musterweg 24
12345 Beispielstadt

Sehr geehrte Frau Musterfrau,

Lore feu feuis duis erilla con el delesenibh exeriustrud del dolore deliquis ditvolobo rpero od 
min henit vullamet non henim eliquat, vel ulla coreet landip etdun amvo lum my num irilla fac-
cum quis esenim zzriustrud dignim eui tatie velit ali. Lortionse esequi bla commy nos doloreet,
core tatis eugue doloreet nostinc pol su strud magna faci tat alisit augait, quam venis aliquatum 
venim velis acum oe inisim velit lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla core del 
opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio estion endreet numsandit dolor aut autat illan-
dipit iriuscidunt auta. Ut augue con venis autpat luptat non henisl exop, con heniam iriusci bla 
alis ad doodigna acincipis euguercil ing ercilla acilis doloroj commy nos do eum vulput atop. 
lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla core del ute exe sisse lkopijliquier in ute 
volortio estion endret numsan op dolor aut autat illandipit iriuscidopiemihUt augue con venis 
autpat luptat non henisl ex erit, con heniam iriusci bla ali.

Lortionse esequi bla commy nos doloreet, core tatis eugue doloreet nostinc pol su strud magna 
faci tat alisit augait, quam venis aliquatum veim velis accum oe inisim velit lor se conseniat. Ut 
volorper init accum enim iusci bla core del opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio
estion endreet numsandit dolor aut autat illandipit iriuscidunt auta. Pol su strud magna faci tat 
alisit augait, quam venis aliquatum venim velis acum oe inisim velit lor se conseniat. Ut volor-
per init accum enim iusci bla core del opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio estion 
endreet numsandit dolor aut autat illandipit iriuscidunt auta. Ut augue con venis autpat luptat 
non henisl exop, con heniam iriusci bla alis ad doodigna acincipis euguercil ing ercilla acilis 
doloroj commy nos do eum vulput atop. lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla 
core del ute exe sisse lkopijliquier in ute volortio estion endret numsan op dolor aut autat illan-
dipit iriuscidopiemihUt augue con venis autpat luptat non henisl ex erit, con heniam iriusci bla 
ali- Cum enim iusci bla core de.

Vor- und Zuname
Funktion

Ihr/e Ansprechpartner/in: 
Max-Moritz Mustermann
Tel. 03866 67-XX
Ort, den TT.MM.JJ

Geschäftsführer: Thomas Tweer
Vors. des Aufsichtsrates: Paul Philipps
Sitz: Willi-Bredel-Straße 48, 19059 Schwerin
Amtsgericht Schwerin HRB 850
Steuer-Nr 090/124/00885

Evangelische Bank eG
IBAN DE75 5206 0410 0007 3100 30      
BIC GENODEF1EK1

Deutsche Kreditbank AG
IBAN DE67 1203 0000 0010 2043 94      
BIC BYLADEM1001

Erstbogen  – Bereichsmarke/Einrichtung



DNU Geschäftsausstattung
Visitenkarten 90x50mm

Julia Wirtschaft
Einrichtungsleiterin

Kindertagesstätte Seepferdchen
Dorfstraße 18, 19073 Dümmer
Tel. 03869 3749, Fax 03869 7805571
jwirtschaft@neues-ufer.de

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH
www.neues-ufer.de



Anzeigen
Recruitinganzeige 45x40 mm

Wir sind ein Familien-
freund liches Unternehmen 
und suchen Dich für 
Pinnow und Rampe!

Weitere Informationen unter:  
www.neues-ufer.de 
www.dein-beruf-mensch.de

WOHNGRUPPENLEITUNG FÜR 
DEN STATIONÄREN BEREICH (W/M/D)

Wir sind ein Familien-
freund liches Unternehmen 
und suchen Dich für 
Pinnow und Rampe!

Weitere Informationen unter:  
www.neues-ufer.de 
www.dein-beruf-mensch.de

WOHNGRUPPENLEITUNG FÜR 
DEN STATIONÄREN BEREICH (W/M/D)



Anzeigen
Recruitinganzeige A4 

ERGOTHERAPEUT/ 
HEILERZIEHER (W/M/D)

Beginn: 01.12.2018 
Ort: Seniorenpflegeeinrichtung in Pinnow 
Arbeitszeit: Teilzeit, 30 Wochenstunden 

Hier Mensch sein!
- Teamorientierte Arbeitszeitgestaltung
- Vergütung nach AVR DW M-V
- Familienfördernde Leistungen
- „Neues Ufer Kindergeld“
- Jahressonderzahlungen
- Betriebliche Altersversorgung 
- Gesundheitsförderung
- Zeit für Fort- und Weiterbildung
-  Offenheit für den christlichen Gedanken der Diakonie
- Wertschätzendes Miteinander

Dein Beruf Mensch.
-  Planung und Durchführung von Förder- und  

Beschäftigungsangeboten für Bewohner
-  Unterstützung von Selbständigkeit und Selbstbestimmung  

durch Betreuungs- und Aktivierungsmaßnahmen
-  Unterstützung bei der zeitlichen und räumlichen Orientierung
-  Angebote zum Erhalt sozialer Beziehungen 
-  Begleitperson für Freizeitangebote
-  Dokumentation

Weitere Informationen unter: 

www.dein-beruf-mensch.de 
www.neues-ufer.de

BEWERBUNG AN

Schriftlich bitte an:
Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH
Personalreferat
OT Rampe 
Retgendorfer Straße 4
19067 Leezen

Elektronisch bitte an:
bewerbung@neues-ufer.de

Ansprechpartner für Rückfragen:
Sarah Smolinski
Tel. 03866 67-105
ssmolinski@neues-ufer.de



Anzeigen
Recruitinganzeige 90x175 mm und 185x135 mm

Weitere Informationen unter:
www.neues-ufer.de
www.dein-beruf-mensch.de 

Das Diakoniewerk Neues Ufer ist 
einer der größten Arbeitgeber in der 
Region Südwest-Mecklenburg. Wir 
sind Träger sozialer Einrichtungen 
in der Landeshauptstadt Schwerin 
und den umliegenden Landkreisen. 
Den diakonischen Gedanken leben 
wir für Kinder, Schüler, Jugendliche, 
Auszubildende und Senioren mit oder 
ohne Behinderung.

„EGAL WER DU BIST, WOHER 
DU KOMMST, BEI UNS BLEIBST 
DU MENSCH.“

„BEI UNS STEHT DER MENSCH 
MIT SEINEN INDIVIDUELLEN 
BEDÜRFNISSEN IM MITTELPUNKT.“

DEIN BERUF
MENSCH.
Auf zum neuen Ufer!

Das Diakoniewerk Neues Ufer ist Träger sozialer Einrichtungen in Schwerin und den umliegenden Landkreisen.  
Mit Kitas, Schulen, Wohn- und Pflegeeinrichtungen und den Ramper Werkstätten für Menschen mit Behinderung 
sind wir für 750 Mitarbeitende und 290 Beschäftigte einer der größten Arbeitgeber in Mecklenburg. 

ZUR VERSTÄRKUNG SUCHEN WIR (W/M/D):

- Erzieher und Heilerziehungspfleger
- Pflegefachkräfte und Pflegehilfskräfte
-  Medizinische oder pädagogische Fachkräfte  

im Gruppendienst u. a.
-  Reinigungs- und Hauswirtschaftskräfte

Auch Praktika und FSJ sind bei uns möglich.
NEU:  Auszubildende können sich um ein  

Stipendium bewerben.

HIER MENSCH SEIN! 

-  Raum für fachliche und persönliche Entwicklung 
-  Möglichkeiten aktiver Mitgestaltung im Arbeitsfeld
- Regelmäßige Fort- und Weiterbildung
- Engagierte Teams in einem freundlichen Umfeld
- Gesundheitsförderung 
- Betriebliche Altersvorsorge
- Flexible Arbeitszeitgestaltung
- Vergütung nach AVR DW-MV | GRT 
- Wertschätzendes Miteinander

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH | bewerbung@neues-ufer.de | www.neues-ufer.de

DEIN BERUF MENSCH.
Auf zum neuen Ufer!

„EGAL WER DU BIST, WOHER DU KOMMST, BEI UNS BLEIBST DU MENSCH.“

Das Diakoniewerk Neues Ufer ist Träger sozialer Einrichtungen in Schwerin und den umliegenden Landkreisen.  
Mit Kitas, Schulen, Wohn- und Pflegeeinrichtungen und den Ramper Werkstätten für Menschen mit Behinderung 
sind wir für 750 Mitarbeitende und 290 Beschäftigte einer der größten Arbeitgeber in Mecklenburg. 

ZUR VERSTÄRKUNG SUCHEN WIR (W/M/D):

- Erzieher und Heilerziehungspfleger
- Pflegefachkräfte und Pflegehilfskräfte
-  Medizinische oder pädagogische Fachkräfte  

im Gruppendienst u. a.
-  Reinigungs- und Hauswirtschaftskräfte

Auch Praktika und FSJ sind bei uns möglich.
NEU:  Auszubildende können sich um ein  

Stipendium bewerben.

HIER MENSCH SEIN! 

-  Raum für fachliche und persönliche Entwicklung 
-  Möglichkeiten aktiver Mitgestaltung im Arbeitsfeld
- Regelmäßige Fort- und Weiterbildung
- Engagierte Teams in einem freundlichen Umfeld
- Gesundheitsförderung 
- Betriebliche Altersvorsorge
- Flexible Arbeitszeitgestaltung
- Vergütung nach AVR DW-MV | GRT 
- Wertschätzendes Miteinander

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH | bewerbung@neues-ufer.de | www.neues-ufer.de

DEIN BERUF MENSCH.
Auf zum neuen Ufer!

„EGAL WER DU BIST, WOHER DU KOMMST, BEI UNS BLEIBST DU MENSCH.“
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WDS Tochtergesellschaft 
Logo und Farbe

WDS
Haus-Service GmbH

WDS
Haus-Service GmbH

Pantone 1945 C

CMYK
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RGB
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#a6093d



WDS Tochtergesellschaft 
Briefbogen Standart A4

Geschäftsführer: 
Thomas Tweer

Amtsgericht Schwerin HRB 6230
Steuer-Nr 090/122/01076

Deutsche Kreditbank AG
IBAN DE67 1203 0000 0010 2043 94      
BIC BYLADEM1001

Betreff esequi bla commy nos doloreet, core tatis eugue dnona ore tatis doloreet 
nostinc pols de magna carta

Musterfirma GmbH
Frau Mustefrau
Musterweg 24
12345 Beispielstadt

Sehr geehrte Frau Musterfrau,

Lore feu feuis duis erilla con el delesenibh exeriustrud del dolore deliquis ditvolobo rpero od 
min henit vullamet non henim eliquat, vel ulla coreet landip etdun amvo lum my num irilla fac-
cum quis esenim zzriustrud dignim eui tatie velit ali. Lortionse esequi bla commy nos doloreet,
core tatis eugue doloreet nostinc pol su strud magna faci tat alisit augait, quam venis aliquatum 
venim velis acum oe inisim velit lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla core del 
opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio estion endreet numsandit dolor aut autat illan-
dipit iriuscidunt auta. Ut augue con venis autpat luptat non henisl exop, con heniam iriusci bla 
alis ad doodigna acincipis euguercil ing ercilla acilis doloroj commy nos do eum vulput atop. 
lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla core del ute exe sisse lkopijliquier in ute 
volortio estion endret numsan op dolor aut autat illandipit iriuscidopiemihUt augue con venis 
autpat luptat non henisl ex erit, con heniam iriusci bla ali.

Lortionse esequi bla commy nos doloreet, core tatis eugue doloreet nostinc pol su strud magna 
faci tat alisit augait, quam venis aliquatum veim velis accum oe inisim velit lor se conseniat. Ut 
volorper init accum enim iusci bla core del opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio
estion endreet numsandit dolor aut autat illandipit iriuscidunt auta. Pol su strud magna faci tat 
alisit augait, quam venis aliquatum venim velis acum oe inisim velit lor se conseniat. Ut volor-
per init accum enim iusci bla core del opeo ute exe sissequis acliquier in ute volortio estion 
endreet numsandit dolor aut autat illandipit iriuscidunt auta. Ut augue con venis autpat luptat 
non henisl exop, con heniam iriusci bla alis ad doodigna acincipis euguercil ing ercilla acilis 
doloroj commy nos do eum vulput atop. lor se conseniat. Ut volorper init accum enim iusci bla 
core del ute exe sisse lkopijliquier in ute volortio estion endret numsan op dolor aut autat illan-
dipit iriuscidopiemihUt augue con venis autpat luptat non henisl ex erit, con heniam iriusci bla 
ali- Cum enim iusci bla core del opeo.

Vor- und Zuname
Funktion

WDS-Haus-Service GmbH | Retgendorfer Straße 4 | 19067 Leezen WDS-Haus-Service GmbH
OT Rampe, Retgendorfer Straße 4
19067 Leezen

Tel. 03866 67-0, Fax 03866 67-110

Ihr/e Ansprechpartner/in: 
Max-Moritz Mustermann
Tel. 03866 67-XX
Ort, den TT.MM.JJ

Erstbogen 


